
Melanotus horizontalis (Bull.) Orton
Laubholz-Muschelfüsschen



Melanotus horizontalis

Kurzbeschreibung:
Fundort: 24. Okt. 1996, Linthal, (Vogesen), gesellig an Laub-
holz.    
Hut: 0,5-1,5 cm, Crepidotusartig, Oberfläche glatt bis 
feinfaserig,  ungerieft, nicht hygrophan. Lamellen: eher dicht, 
Schneide  gleichfarben, schartig. Stiel: kurz und krumm, aber  
deutlich. 
Fleisch: dünn, Geruch mehlartig, Geschmack mild 
bis deutlich bitter.  
Bemerkungen: Diese Art ist eigentlich kaum zu verwechseln,  
ähnliche Pilze sind meist weisslich mit hellen Sporen, nur 
wenige haben dazu einen ausgeprägten Stiel. Die Art ist sicher 
selten, allerdings wird sie sicher oft nicht erkannt. 
Taxonomie: hier ist alles noch recht unklar: Je nach Autor ist es
Phaeomarasmius (Schüppchenschnitzling), oder  Psilocybe
(Kahlkopf).
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A: Sporen mit unterschiedlich gut sichtbarem 
Keimporus (Pfeil), deutlich dextrinoid, leicht 
dickwandig, glatt. Masse: 6-6,5 (7) x 4,5-5,0 µm.
B: HDS, Hyphen 4-6 µm breit, brüchig, stark 
inkrustiert.
C: Cheilzystiden häufig, oft mit bauchiger Basis, 
bisweilen leicht kopfig, 20-40 x 5-8 µm
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